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Demontage zum Erhalt
und Wiederaufbau einer 

Kaltmangel
Modell Sigmar

der
Firma Ernst Herrschuh

2022.10.14     Beginn der Demontagearbeiten

2022.10.19 Demontage

2022.10.21 Demontage

2022.10.28 Ende der Demontage

2022.11.05 Abtransport und Einlagerung

Ein Projekt der



Zielstellung des Projektes ist, bei Fertigstellung des Objektes Waidstraße 1,
im Innenhof ein Gebäude zu erstellen und eine Mangelstube einzurichten. 





Die Luftangriffe auf Chemnitz während des Zweiten Weltkrieges fügten der sächsischen Industriestadt Chemnitz schwere 
Schäden zu. Vom 6.Februar bis zum 11.April 1945 flogen Einheiten von Royal Air Force (RAF) und United States Army Air Forces 

(USAAF) insgesamt zehn Luftangriffe auf die Großstadt am Nordrand des Erzgebirges. Daran beteiligt waren 2.880 schwere 
viermotorige Bombenflugzeuge, welche über 7.700 Tonnen Sprengmittel und Brandsätze abwarfen. Davon entstammten etwa 
55% dem Bomber Command der britischen RAF und der Kanadischen RCAF, sowie 45% der amerikanischen 8th Air Force. Im 

Chemnitzer Stadtgebiet kamen dabei wohl 4.000 Menschen ums Leben, davon 2.100 allein in der Nacht vom 5. auf den 6.März 
1945. Die Innenstadt wurde zu 80% vernichtet. 27.000 Wohnungen (ein Viertel des Gesamtbestandes), 167 Fabriken, 84 

öffentliche Gebäude und zahlreiche Kulturbauten im Stadtgebiet waren völlig zerstört. Von den Alliierten wurde Chemnitz als 
αǿŜƛǘŜǊŜ ǘƻǘŜ {ǘŀŘǘά ŀōƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ

Arbeitseinsatz der Polizei Chemnitz zur 
Enttrümmerung der zerstörten Stadt 1945

Britische Avro Lancaster beim 
Abwurf eines Blockbusters und 

von Stabbrandbomben

Quelle:
Wikipedia



Die Firma Ernst Herrschuh, Holzwaren- und Maschinen Fabrik in Siegmar Chemnitz, fertigte meines Wissens von 1860 bis zum 
zweiten Weltkrieg, Produkte unterschiedlichsten Bedarfs. Die uns überlasse Kaltmangel Modell Siegmar Modell NR. 4, ist wohl 

eines der letzten noch vorhandenen vor dem zweiten Weltkrieg produzierten Modelle. In der noch vollständig vorhandenen und 
technisch funktionierenden und ausgereiften Version ist sie wohl einzigartig und als technisches Kulturdenkmal zu bezeichnen.

Ein Erhalt verbunden mit Restauration sowie Neuinstallation der Maschine und zukünftiger Nutzung ist daher nicht nur praktisch 
sondern auch historisch wertvoll.

Die Restauration sollte sich auf eine Reinigung sämtlicher Maschinenteile beschränken, ggf. Anstricherneuerung.
Die Buche Holzteile sollten durch anschleifen mit Körnung 180 geglättet werden und die nicht dem Mangelprozess dienenden 
statischen  Gestell Teile, mit Leinölfirnis aufgefrischt werden. Bei der Aufstellung ist es sinnvoll unter den Fußpfetten ca.8mm 

starke  HPL Streifen oder ähnlich als Feuchtesperre unter zu lagern. Eine den heutigen Sicherheits-Ansprüchen genügende 
Anschluss und Elektro-Installation ist notwendig und eine Überprüfung des Motors ratsam. 

Der Verfasser









Im Lieferumfang war in der Regel ein Vorbereitungstisch,
wie auch in Jena vorhanden enthalten.
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2022.10.14     Beginn der Demontagearbeiten

01 Als erstes wurde der Trog geöffnet (Deckplatte entfernt) und ca. 1,5 Tonnen Steine (Ballast), teilweise mittels 

Brecheisen gelockert, entfernt und vor dem Gebäude gelagert.

Anmerkung: Beim Wideraufbau sollten die in Jena verbleibenden Steine durch Granit Pflastersteine oder 

Vollziegelsteine mit Sandverfüllung beschafft und ersetzt werden.

Demontagebericht:



Beim Entfernen der Steine wurde ein Gusseisen Stopp-Parkschuh gefunden (vermutlich Ersatzteil). 
9ōŜƴǎƻ Ŝƛƴ CƭȅŜǊ {ƻƴŘŜǊȊǳƎ ƴŀŎƘ [ŜƛǇȊƛƎ Ǿƻƴ мфос ΧΧΧΦΦǾŜǊƳǳǘƭƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜƳ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎǎƧŀƘǊΦ



02 Als nächstes wurden Seitenabsperrungen und die Sicherheits-Funktion Scherengitter und 

die obere Pfostenverkleidung entfernt.



03 Die Stromzufuhr wurde am Hauptschalter abgeklemmt, der Motor hinten links mit darunter sitzenden 

Holzblock gelöst, Schwierigkeiten bereitete die zusätzlich von oben gesetzte Holzschraube. Kabel vom Motor 

und Antriebsriemen wurden anschließend entfernt.

Anmerkung: Beim Wideraufbau sollte neuer Hauptschalter und neue Zuleitung zum Motor beschafft und 

montiert werden.



2022.10.19 Demontage

04 Die zwei Transportstange-Aufnahme-Ständer wurden als nächstes vom Ballasttrog gelöst und demontiert.

Die obere Stahlplattenverriegelung verblieb an den Ständern. Auf Grund des zu geringen Platzbedarfs links 

und rechts der Getriebebrücke über dem Trog, lässt sich dieser nicht ohne Entfernung der Brücke und des 

Frontpfostens entfernen.



05 Das Holz-Riemern-Antriebsrad wurde durch lösen der Gewindeklemmschrauben im Rad von der Welle 

demontiert. Das Gusszahnrad konnte dann durch Entfernung der Splintsicherung ebenfalls von der Welle 

demontiert werden.



06 Die wandseitig gelegene rote Stahl-Rollenführungs-Winkelschiene wurde durch lösen der Muttern demontiert.



07 Das obere Gusszahnrad zur Steuerung der Transportstange verursacht Demontageproblem. Da der in Welle 

und Zahnrad eingeschlagene Keil nicht zu lösen ist, bleibt er vorerst mit seiner Welle verbunden. Die vier 

Stück Holzfrontverkleidungen der Wellengetriebebrücke wurden demontiert um die Mechanik frei zu legen.


